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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft ein Lenkwel-
lenlager (1) für eine Lenkzwischenwelle (2) eines Kraftfahr-
zeugs, welches dazu ausgebildet ist, eine innere Hohlwelle
(10) der Lenkzwischenwelle (2) in einer äußeren Hohlwel-
le (12) der Lenkzwischenwelle (2) zu lagern, mit einer La-
gerbuchse (14), welche auf einer Außenoberfläche (10a) ei-
ner inneren Hohlwelle (10) der Lenkzwischenwelle (2) anord-
bar ist, wobei die Lagerbuchse (14) im Wesentlichen kreis-
förmig mit einer an einem vorgegebenen Abschnitt vorgese-
henen Unterbrechung (14a) eines Umfangs ausgebildet ist;
und mit einem an der Lagerbuchse (14) angeordneten, im
Wesentlichen kreisförmig ausgebildeten flexiblen Dichtele-
ment (16) zum Abdichten der äußeren Hohlwelle (12) gegen-
über der inneren Hohlwelle (10), wobei das flexible Dichtele-
ment (16) entlang dem Umfang der Lagerbuchse (14) und im
Bereich der Unterbrechung (14a) des Umfangs der Lager-
buchse (14) angeordnet ist. Die Erfindung betrifft des Wei-
teren eine Lenkzwischenwelle (2) für ein Lenksystem eines
Kraftfahrzeugs. Die Erfindung betrifft überdies ein Verfahren
zur Herstellung eines Lenkwellenlagers (1) für eine Lenkzwi-
schenwelle (2) eines Kraftfahrzeugs.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Lenkwellenlager für
eine Lenkzwischenwelle eines Kraftfahrzeugs. Die
Erfindung betrifft des Weiteren eine Lenkzwischen-
welle für ein Lenksystem eines Kraftfahrzeugs. Die
Erfindung betrifft überdies ein Verfahren zur Herstel-
lung eines Lenkwellenlagers für eine Lenkzwischen-
welle eines Kraftfahrzeugs.

Stand der Technik

[0002] Herkömmliche Lenkwellenlager ermöglichen
eine Lagerung einer inneren Hohlwelle der Lenkzwi-
schenwelle in einer äußeren Hohlwelle der Lenkzwi-
schenwelle. Ferner weisen gattungsgemäße Lenk-
wellenlager in der Regel eine Dichtungsfunktion zum
Abdichten der äußeren Hohlwelle gegenüber der in-
neren Hohlwelle der Lenkzwischenwelle auf.

[0003] DE 10 2011 081 881 A1 offenbart ein Lenk-
wellenlager mit einem Gehäusering, der einen Au-
ßenmantel, sowie einen ersten Stirnring und einen
zweiten Stirnring aufweist, einem Innenbuchsenring
mit einem Innenmantel und einem radial nach au-
ßen abragenden Stützringabschnitt, der eine erste
und eine zweite, ringartige Lauffläche bildet, wobei
der Stützringabschnitt einen Außendurchmesser auf-
weist, der kleiner ist als der Innendurchmesser des
Außenmantels des Gehäuserings, und einer Lager-
einrichtung mit einem ersten Lagerring, der auf der
ersten Lauffläche des Stützringabschnitts aufsitzt, ei-
nem zweiten Lagerring, der auf der zweiten Lauf-
fläche des Stützringabschnitts aufsitzt, und einem
Druckringelement zur axialen Spannung der beiden
Lagerringe gegen den Stützringabschnitt derart, dass
der Stützringabschnitt innerhalb des Gehäuseringes
radial verlagerbar ist.

[0004] Die vorstehend genannten herkömmlichen
Lenkwellenlager weisen den Nachteil auf, dass ein
Dichtelement des Lenkwellenlagers nicht an La-
gerbuchsen montierbar ist, welche einen größeren
Durchmesser als einen Innendurchmesser des Dich-
telements aufweisen, dies resultiert jedoch in einer
verminderten Abdichtbarkeit bzw. Dichtleistung durch
das Dichtelement.

[0005] Der Erfindung liegt somit die Aufgabe zugrun-
de, ein Lenkwellenlager für eine Lenkzwischenwel-
le eines Kraftfahrzeugs bereitzustellen, welches gu-
te Abdichteigenschaften durch ein gutes Anliegen
an der inneren Hohlwelle der Lenkzwischenwelle er-
möglicht.

[0006] Die Aufgabe wird mit einem Lenkwellenla-
ger für eine Lenkzwischenwelle eines Kraftfahrzeugs
mit den Merkmalen des Patentanspruchs 1 gelöst.
Die Erfindung wird des Weiteren mit einer Lenkzwi-
schenwelle für ein Lenksystem eines Kraftfahrzeugs

mit den Merkmalen des Patentanspruchs 12 gelöst.
Die Aufgabe wird überdies mit einem Verfahren zur
Herstellung eines Lenkwellenlagers für eine Lenkzwi-
schenwelle des Kraftfahrzeugs mit den Merkmalen
des Patentanspruchs 13 gelöst.

Offenbarung der Erfindung

[0007] Die vorliegende Erfindung schafft ein Lenk-
wellenlager für eine Lenkzwischenwelle eines Kraft-
fahrzeugs, welches dazu ausgebildet ist, eine inne-
re Hohlwelle der Lenkzwischenwelle in einer äuße-
ren Hohlwelle der Lenkzwischenwelle zu lagern, mit
einer Lagerbuchse, welche auf einer Außenoberflä-
che einer inneren Hohlwelle der Lenkzwischenwel-
le anordbar ist, wobei die Lagerbuchse im Wesentli-
chen kreisförmig mit einer an einem vorgegebenen
Abschnitt vorgesehenen Unterbrechung eines Um-
fangs ausgebildet ist, und mit einem an der Lager-
buchse angeordneten, im Wesentlichen kreisförmig
ausgebildeten Dichtelement zum Abdichten der äu-
ßeren Hohlwelle gegenüber der inneren Hohlwelle,
wobei das Dichtelement entlang des Umfangs der La-
gerbuchse und im Bereich der Unterbrechung des
Umfangs der Lagerbuchse angeordnet ist.

[0008] Die vorliegende Erfindung schafft des Weite-
ren eine Lenkzwischenwelle für ein Lenksystem ei-
nes Kraftfahrzeugs, mit einer äußeren Hohlwelle und
einer in der äußeren Hohlwelle durch das erfindungs-
gemäße Lenkwellenlager geführten inneren Hohlwel-
le.

[0009] Die Erfindung schafft überdies ein Verfah-
ren zur Herstellung eines Lenkwellenlagers für eine
Lenkzwischenwelle eines Kraftfahrzeugs. Das Ver-
fahren umfasst ein Spritzgießen einer Lagerbuchse
des Lenkwellenlagers unter Verwendung eines ers-
ten Materials derart, dass die Lagerbuchse im We-
sentlichen kreisförmig mit einer an einem vorgege-
benen Abschnitt vorgesehenen Unterbrechung eines
Umfangs ausgebildet wird.

[0010] Das Verfahren umfasst ferner ein Übergießen
der Lagerbuchse unter Verwendung eines zweiten
Materials derart, dass an der Lagerbuchse ein flexi-
bles Dichtelement angeordnet wird, welches im We-
sentlichen kreisförmig zum Abdichten der äußeren
Hohlwelle gegenüber der inneren Hohlwelle ausge-
bildet wird, wobei das flexible Dichtelement entlang
des Umfangs der Lagerbuchse und im Bereich der
Unterbrechung des Umfangs der Lagerbuchse ange-
ordnet wird.

[0011] Eine Idee der vorliegenden Erfindung ist es,
dass durch Ausbilden der Lagerbuchse mit einer an
dem vorgegebenen Abschnitt vorgesehenen Unter-
brechung ihres Umfangs sowie Vorsehen des flexi-
blen Dichtelements entlang des Umfangs der Lager-
buchse und im Bereich der Unterbrechung des Um-
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fangs der Lagerbuchse ermöglich werden kann, dass
das Lenkwellenlager im Bereich des flexiblen Dichte-
lements derart dehnbar ist, dass das Lenkwellenlager
im Bereich der Unterbrechung des Umfangs der La-
gerbuchse eine Flexibilität aufweist und das Lenkwel-
lenlager somit an einer inneren Hohlwelle der Lenk-
zwischenwelle montierbar ist, welche einen größeren
Durchmesser als den Innendurchmesser der Lager-
buchse aufweist.

[0012] Somit kann durch das flexible Dichtelement
eine verbesserte Abdichtung der äußeren Hohlwelle
gegenüber der inneren Hohlwelle des Lenkwellenla-
gers ermöglicht werden.

[0013] Vorteilhafte Ausführungsformen und Weiter-
bildungen ergeben sich aus den Unteransprüchen
sowie aus der Beschreibung unter Bezugnahme auf
die Figuren.

[0014] Gemäß einer bevorzugten Weiterbildung ist
vorgesehen, dass die Lagerbuchse entlang ihrer In-
nenoberfläche und/oder ihrer Außenoberfläche mit
einem flexiblen Dichtelement umspritzt ist, wobei die
Lagerbuchse aus einem nicht-elastischen Kunststoff-
material, vorzugsweise aus einem Hartplastikmateri-
al, ausgebildet ist, und wobei das flexible Dichtele-
ment aus einem elastischen Kunststoffmaterial, vor-
zugsweise aus einem Gummimaterial, ausgebildet
ist. Somit kann in vorteilhafter Weise ein Zweikom-
ponentenlenkwellenlager bereitgestellt werden, des-
sen flexibles Dichtelement die erfindungsgemäß be-
vorzugten elastischen bzw. flexiblen Eigenschaften
aufweist.

[0015] Gemäß einer weiteren bevorzugten Weiter-
bildung ist vorgesehen, dass die Lagerbuchse eine
Mehrzahl von in Umfangsrichtung alternierend ange-
ordneten ersten Abschnitten und zweiten Abschnit-
ten aufweist, wobei die Lagerbuchse im Bereich der
ersten Abschnitte einen ersten Durchmesser und im
Bereich der zweiten Abschnitte einen zweiten Durch-
messer aufweist. Somit kann in vorteilhafter Weise
eine flexible Verbindung zwischen der inneren Hohl-
welle und der äußeren Hohlwelle der Lenkzwischen-
welle bereitgestellt werden.

[0016] Des Weiteren kann ein derartiges Lenkwel-
lenlager Toleranzen bzw. Abmessungsabweichun-
gen der Komponenten der Lenkzwischenwelle, wie
beispielsweise der inneren Hohlwelle und der äuße-
ren Hohlwelle, kompensieren.

[0017] Gemäß einer weiteren bevorzugten Weiter-
bildung ist vorgesehen, dass ein jeweiliger erster Ab-
schnitt mit einem jeweiligen zweiten Abschnitt der
Lagerbuchse durch einen einen Durchmesserunter-
schied zwischen dem ersten Abschnitt und dem zwei-
ten Abschnitt der Lagerbuchse überbrückenden Ver-
bindungsabschnitt verbunden ist. Somit kann die La-

gerbuchse in vorteilhafter Weise einstückig bereitge-
stellt werden, obgleich diese eine Mehrzahl von Ab-
schnitten eines ersten Durchmessers und eine Mehr-
zahl von Abschnitten eines zweiten Durchmessers
aufweist.

[0018] Gemäß einer weiteren bevorzugten Weiter-
bildung ist vorgesehen, dass die Mehrzahl von ers-
ten Abschnitten der Lagerbuchse zu der Mehrzahl
von zweiten Abschnitten der Lagerbuchse axial ver-
setzt angeordnet sind, wobei die Mehrzahl von ersten
Abschnitten der Lagerbuchse und die Mehrzahl von
zweiten Abschnitten der Lagerbuchse eine im We-
sentlichen gleiche axiale Länge aufweisen.

[0019] Die axial versetzte Anordnung der ersten Ab-
schnitte und der zweiten Abschnitte ermöglicht vor-
zugsweise, dass überwiegend die ersten Abschnitte
und/oder die zweiten Abschnitte, je nach Anordnung
mehr mit dem flexiblen Dichtelement umspritzt sind.
Beispielsweise können die ersten Abschnitte der La-
gerbuchse zu den zweiten Abschnitten der Lager-
buchse axial versetzt angeordnet sein, sodass die
ersten Abschnitte der Lagerbuchse mehr mit dem fle-
xiblen Dichtelement als die zweiten Abschnitte der
Lagerbuchse umspritzt sind.

[0020] Gemäß einer weiteren bevorzugten Weiter-
bildung ist vorgesehen, dass das flexible Dichtele-
ment im Bereich der ersten Abschnitte der Lager-
buchse an ihrer Außenoberfläche und im Bereich der
zweiten Abschnitte der Lagerbuchse an ihrer Innen-
oberfläche angeordnet ist. Eine solche alternieren-
de Anordnung des Dichtelements an der Lagerbuch-
se kann in vorteilhafter Weise eine solide Verbin-
dung zwischen Dichtelement und Lagerbuchse ge-
währleisten. Des Weiteren kann damit eine gute Ab-
dichtung gegenüber der inneren Hohlwelle der Lenk-
zwischenwelle sichergestellt werden.

[0021] Gemäß einer weiteren bevorzugten Weiter-
bildung ist vorgesehen, dass das flexible Dichtele-
ment eine zu der Lagerbuchse benachbart angeord-
nete erste Dichtlippe und eine zu der ersten Dichtlip-
pe axial versetzt angeordnete zweite Dichtlippe auf-
weist, welche an die Außenoberfläche der inneren
Hohlwelle anlegbar sind, wobei die erste Dichtlippe
und die zweite Dichtlippe dazu ausgebildet sind, die
äußere Hohlwelle gegenüber der inneren Hohlwelle
abzudichten. Somit kann in vorteilhafter Weise durch
Vorsehen von zwei axial voneinander beabstandeten
Dichtlippen eine verbesserte Abdichtung ermöglicht
werden.

[0022] Gemäß einer weiteren bevorzugten Weiter-
bildung ist vorgesehen, dass die erste Dichtlippe
und die zweite Dichtlippe entlang eines Umfangs
des flexiblen Dichtelements umlaufend ausgebildet
sind und eine in Umfangsrichtung des flexiblen Dich-
telements ausgebildete Welligkeit aufweisen. Auf-
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grund des Ausbildens der Dichtlippen mit einer Wel-
ligkeit können die Dichtlippen in vorteilhafter Wei-
se einer hohen Dehnung bzw. Streckung standhal-
ten, die während dem Zusammenbau oder im Be-
trieb des Lenkwellenlagers auftritt. Ferner ist ein der-
art ausgebildetes Dichtelement in der Lage, sehr gu-
te schmutzabweisende Eigenschaften bereitzustel-
len sowie an der inneren Hohlwelle der Lenkzwi-
schenwelle passgenau anzuliegen.

[0023] Gemäß einer weiteren bevorzugten Weiter-
bildung ist vorgesehen, dass ein zwischen der ers-
ten Dichtlippe und der zweiten Dichtlippe ausgebilde-
tes Volumen mit einem Schmiermittel füllbar ist. Da-
durch kann eine verbesserte Abdichtfunktion und ei-
ne Reduzierung einer Gleitreibung des Lenkwellenla-
gers vorgesehen werden.

[0024] Gemäß einer weiteren bevorzugten Weiter-
bildung ist vorgesehen, dass das flexible Dichtele-
ment einen Außenring aufweist, welcher in eine in ei-
ner Innenoberfläche der äußeren Hohlwelle ausgebil-
dete erste Nut einfügbar ist, und wobei das flexible
Dichtelement durch einen in eine in der Innenoberflä-
che der äußeren Hohlwelle ausgebildete zweite Nut
einfügbaren Sicherungsring axial fixierbar ist.

[0025] Durch Vorsehen der ersten Nut als auch der
zweiten Nut in der Innenoberfläche der äußeren Hohl-
welle sowie dem Ausbilden des flexiblen Dichtele-
ments mit dem Außenring und dem Vorsehen des Si-
cherungsrings kann das flexible Dichtelement somit
in vorteilhafter Weise an der äußeren Hohlwelle der
Lenkzwischenwelle axial fixiert werden.

[0026] Gemäß einer weiteren bevorzugten Weiter-
bildung ist vorgesehen, dass das flexible Dichtele-
ment einen zwischen der ersten Dichtlippe und der
zweiten Dichtlippe angeordneten, sich in Axialrich-
tung erstreckenden Steg aufweist, und wobei das fle-
xible Dichtelement eine benachbart zu dem Steg aus-
gebildete, radiale Fläche aufweist, welche einen An-
schlag für den Sicherungsring aufweist. Das flexible
Dichtelement ist somit in vorteilhafter Weise derart
ausgebildet, dass dieses einen Anschlag bzw. eine
Anlagefläche für den Sicherungsring zur axialen Fi-
xierung des Dichtelements aufweist.

[0027] Gemäß einer weiteren bevorzugten Weiter-
bildung ist vorgesehen, dass das erste Material aus
einem nicht-elastischen Kunststoffmaterial, vorzugs-
weise aus einem Hartplastikmaterial, ausgebildet ist,
und wobei das zweite Material aus einem elastischen
Kunststoffmaterial, vorzugsweise aus einem Gummi-
material, ausgebildet ist. Somit kann in vorteilhafter
Weise ein Zweikomponentenlenkwellenlager bereit-
gestellt werden, dessen flexibles Dichtelement die er-
findungsgemäß bevorzugten elastischen bzw. flexi-
blen Eigenschaften aufweist.

[0028] Die beschriebenen Ausgestaltungen und
Weiterbildungen lassen sich beliebig miteinander
kombinieren.

[0029] Weitere mögliche Ausgestaltungen, Weiter-
bildungen und Implementierungen der Erfindung um-
fassen auch nicht explizit genannte Kombinationen
von zuvor oder im Folgenden bezüglich der Ausfüh-
rungsbeispiele beschriebenen Merkmale der Erfin-
dung.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0030] Die beiliegenden Zeichnungen sollen ein wei-
teres Verständnis der Ausführungsformen der Erfin-
dung vermitteln. Sie veranschaulichen Ausführungs-
formen und dienen im Zusammenhang mit der Be-
schreibung der Erklärung von Prinzipien und Konzep-
ten der Erfindung.

[0031] Andere Ausführungsformen und viele der ge-
nannten Vorteile ergeben sich im Hinblick auf die
Zeichnungen. Die dargestellten Elemente der Zeich-
nungen sind nicht notwendigerweise maßstabsge-
treu zueinander gezeigt.

[0032] Es zeigen:

Fig. 1 eine Längsschnittansicht einer Lenkzwi-
schenwelle für ein Lenksystem eines Kraftfahr-
zeugs gemäß einer bevorzugten Ausführungs-
form der Erfindung;

Fig. 2 eine Querschnittsansicht einer Lager-
buchse eines Lenkwellenlagers gemäß der be-
vorzugten Ausführungsform der Erfindung;

Fig. 3 eine schematische Darstellung der Lager-
buchse des Lenkwellenlagers gemäß der bevor-
zugten Ausführungsform der Erfindung;

Fig. 4 eine schematische Darstellung der Lager-
buchse des Lenkwellenlagers gemäß der bevor-
zugten Ausführungsform der Erfindung;

Fig. 5 eine Querschnittsansicht der mit einem
flexiblen Dichtelement umspritzten Lagerbuchse
des Lenkwellenlagers gemäß der bevorzugten
Ausführungsform der Erfindung;

Fig. 6 eine Längsschnittansicht eines Teilab-
schnitts des Lenkwellenlagers gemäß der bevor-
zugten Ausführungsform der Erfindung;

Fig. 7 eine schematische Darstellung des Lenk-
wellenlagers gemäß der bevorzugten Ausfüh-
rungsform der Erfindung; und

Fig. 8 ein Ablaufdiagramm eines Verfahrens
zur Herstellung eines Lenkwellenlagers für ei-
ne Lenkzwischenwelle eines Kraftfahrzeugs ge-
mäß der bevorzugten Ausführungsform der Er-
findung.
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[0033] In den Figuren der Zeichnungen bezeichnen
gleiche Bezugszeichen gleiche oder funktionsgleiche
Elemente, Bauteile oder Komponenten, soweit nichts
Gegenteiliges angegeben ist.

[0034] Fig. 1 zeigt eine Längsschnittansicht einer
Lenkzwischenwelle für ein Lenksystem eines Kraft-
fahrzeugs gemäß einer bevorzugten Ausführungs-
form der Erfindung.

[0035] Die Lenkzwischenwelle 2 für das Lenksystem
des Kraftfahrzeugs weist eine innere Hohlwelle 10,
eine äußere Hohlwelle 12 und ein zwischen der inne-
ren Hohlwelle 10 und der äußeren Hohlwelle 12 an-
geordnetes Lenkwellenlager 1 auf. Das Lenkwellen-
lager 1 ist dazu ausgebildet, die innere Hohlwelle 10
in der äußeren Hohlwelle 12 zu lagern und axial zu
führen.

[0036] Das Lenkwellenlager 1 weist eine Lagerbuch-
se 14 und ein flexibles Dichtelement 16 auf. Die La-
gerbuchse 14 ist auf einer Außenoberfläche 10a der
inneren Hohlwelle 10 angeordnet. Die Lagerbuchse
14 ist im Wesentlichen kreisförmig ausgebildet und
erstreckt sich entlang eines Außenumfangs der inne-
ren Hohlwelle 10 und eines Innenumfangs der äuße-
ren Hohlwelle 12 der Lenkzwischenwelle 2.

[0037] Ferner weist das Lenkwellenlager 1, insbe-
sondere das flexible Dichtelement 16 des Lenkwel-
lenlagers 1, eine erste Dichtlippe 24 und eine zweite
Dichtlippe 26 zum Abdichten der äußeren Hohlwelle
12 gegenüber der inneren Hohlwelle 10 auf. Des Wei-
teren weist das flexible Dichtelement 16 einen Au-
ßenring 28 auf. Der Außenring 28 ist in eine in einer
Innenoberfläche der äußeren Hohlwelle 12 ausgebil-
dete erste Nut 30 eingefügt.

[0038] Das flexible Dichtelement 16 ist ferner durch
einen in eine in der Innenoberfläche der äußeren
Hohlwelle 12 ausgebildete zweite Nut 32 eingefügten
Sicherungsring 34 in Axialrichtung fixierbar.

[0039] Fig. 2 zeigt eine Querschnittsansicht einer
Lagerbuchse eines Lenkwellenlagers gemäß der be-
vorzugten Ausführungsform der Erfindung.

[0040] Die Lagerbuchse 14 ist im Wesentlichen
kreisförmig mit einer an einem vorgegebenen Ab-
schnitt vorgesehenen Unterbrechung 14a eines Um-
fangs ausgebildet. Die Lagerbuchse 14 weist eine
Mehrzahl von in Umfangsrichtung alternierend an-
geordneten ersten Abschnitten 18 und zweiten Ab-
schnitten 20 auf. Die Lagerbuchse 14 weist im Be-
reich der ersten Abschnitte 18 einen ersten Durch-
messer D1 und im Bereich der zweiten Abschnitte 20
einen zweiten Durchmesser D2 auf. Der erste Durch-
messer D1 ist hierbei geringer als der zweite Durch-
messer D2.

[0041] Ein jeweiliger erster Abschnitt 18 der Lager-
buchse 14 ist mit einem jeweiligen zweiten Abschnitt
20 der Lagerbuchse 14 durch einen einen Durch-
messerunterschied zwischen dem ersten Abschnitt
18 und dem zweiten Abschnitt 20 der Lagerbuchse
14 überbrückenden Verbindungsabschnitt 22 verbun-
den.

[0042] Fig. 3 zeigt eine schematische Darstellung
der Lagerbuchse des Lenkwellenlagers gemäß der
bevorzugten Ausführungsform der Erfindung. Die
Mehrzahl von ersten Abschnitten 18 der Lagerbuch-
se 14 sind zu der Mehrzahl von zweiten Abschnitten
20 der Lagerbuchse 14 axial versetzt angeordnet. Die
Mehrzahl von ersten Abschnitten 18 der Lagerbuchse
14 und die Mehrzahl von zweiten Abschnitten 20 der
Lagerbuchse 14 weisen vorzugsweise eine im We-
sentlichen gleiche Länge auf.

[0043] Alternativ kann beispielsweise eine inverse
Anordnung zu dem gezeigten Ausführungsbeispiel
bereitgestellt werden. Dadurch können beispielswei-
se die zweiten Abschnitte 20 der Lagerbuchse 14 zu
den ersten Abschnitten 18 der Lagerbuchse 14 axial
in Richtung des (in Fig. 3 nicht dargestellten) Dichte-
lements angeordnet sein.

[0044] Fig. 4 zeigt eine schematische Darstellung
der Lagerbuchse des Lenkwellenlagers gemäß der
bevorzugten Ausführungsform der Erfindung. Auf-
grund der schematischen Darstellung der Lagerbuch-
se 14 ist der Durchmesserunterschied zwischen den
ersten Abschnitten 18 und den zweiten Abschnitten
20 der Lagerbuchse 14 gut sichtbar. Ebenfalls gut
sichtbar ist ein jeweiliger Verbindungsabschnitt 22,
welcher an jeweiligen Endabschnitten der ersten Ab-
schnitte und der zweiten Abschnitte angeordnet ist.

[0045] Fig. 5 zeigt eine Querschnittsansicht der mit
einem flexiblen Dichtelement umspritzten Lagerbuch-
se des Lenkwellenlagers gemäß der bevorzugten
Ausführungsform der Erfindung.

[0046] In der in Fig. 5 gezeigten Darstellung ist die
Lagerbuchse 14 mit dem flexiblen Dichtelement 16
umspritzt. Die Unterbrechung 14a des Umfangs der
Lagerbuchse 14 ist in Fig. 5 oben dargestellt. Das
flexible Dichtelement 16 ist im Wesentlichen kreisför-
mig ausgebildet und liegt an der Lagerbuchse 14 ent-
lang ihres Umfangs an. Ferner ist das flexible Dicht-
element 16 ebenfalls im Bereich der Unterbrechung
14a des Umfangs der Lagerbuchse 14 angeordnet,
wodurch eine elastische Dehnungseigenschaft des
Lenkwellenlagers bereitgestellt werden kann.

[0047] Die Lagerbuchse 14 ist wie in Fig. 5 darge-
stellt entlang ihrer Innenoberfläche 14b und ihrer Au-
ßenoberfläche 14c mit dem flexiblen Dichtelement 16
umspritzt. Die Lagerbuchse 14 ist aus einem nicht-
elastischen Kunststoffmaterial, vorzugsweise aus ei-
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nem Hartplastikmaterial, ausgebildet. Das flexible
Dichtelement 16 ist aus einem elastischen Kunststoff-
material, vorzugsweise aus einem Gummimaterial,
ausgebildet.

[0048] Das flexible Dichtelement 16 ist im Bereich
der ersten Abschnitte 18 der Lagerbuchse 14 an ihrer
Außenoberfläche 14c und im Bereich der zweiten Ab-
schnitte 20 der Lagerbuchse 14 an ihrer Innenober-
fläche 14b angeordnet.

[0049] Fig. 6 zeigt eine Längsschnittansicht eines
Teilabschnitts des Lenkwellenlagers gemäß der be-
vorzugten Ausführungsform der Erfindung.

[0050] Das flexible Dichtelement 16 weist eine zu
der Lagerbuchse 14 benachbart angeordnete erste
Dichtlippe 24 und eine zu der ersten Dichtlippe axi-
al versetzt angeordnete zweite Dichtlippe 26 auf. Die
erste Dichtlippe 24 und die zweite Dichtlippe 26 sind
an die (in Fig. 6 nicht gezeigte) Außenoberfläche
der inneren Hohlwelle anlegbar. Ferner sind die erste
Dichtlippe 24 und die zweite Dichtlippe 26 dazu aus-
gebildet, die (in Fig. 6 nicht gezeigte) äußere Hohl-
welle gegenüber der inneren Hohlwelle abzudichten.

[0051] Ein zwischen der ersten Dichtlippe 24 und der
zweiten Dichtlippe 26 ausgebildetes Volumen ist mit
einem Schmiermittel füllbar.

[0052] Ferner weist das flexible Dichtelement 16 ei-
nen Außenring 28 auf, welcher in eine in einer Innen-
oberfläche der (in Fig. 6 nicht dargestellten) äuße-
ren Hohlwelle ausgebildete erste Nut einfügbar ist.
Des Weiteren weist das flexible Dichtelement 16 ei-
nen zwischen der ersten Dichtlippe 24 und der zwei-
ten Dichtlippe 26 angeordneten, sich in Axialrichtung
erstreckender Steg 36 auf. Das flexible Dichtelement
16 weist überdies eine benachbart zu dem Steg 36
ausgebildete, radiale Fläche 38 auf, welche einen An-
schlag bzw. eine Anlagefläche für den (in Fig. 6 nicht
dargestellten) Sicherungsring aufweist.

[0053] Fig. 7 zeigt eine schematische Darstellung
des Lenkwellenlagers gemäß der bevorzugten Aus-
führungsform der Erfindung. Die erste Dichtlippe 24
und die zweite Dichtlippe 26 sind entlang eines Um-
fangs des flexiblen Dichtelements 16 umlaufend aus-
gebildet. Ferner weisen die erste Dichtlippe 24 und
die zweite Dichtlippe 26 eine in Umfangsrichtung des
flexiblen Dichtelements ausgebildete Welligkeit auf.
Die Welligkeit kann hierbei je nach Anforderungen
entsprechend bestimmt werden und kann beispiels-
weise eine Sinusform aufweisen.

[0054] Fig. 8 zeigt ein Ablaufdiagramm eines Ver-
fahrens zur Herstellung eines Lenkwellenlagers für
eine Lenkzwischenwelle eines Kraftfahrzeugs gemäß
der bevorzugten Ausführungsform der Erfindung.

[0055] Das Verfahren umfasst ein Spritzgießen S1
einer Lagerbuchse 14 des Lenkwellenlagers 1 unter
Verwendung eines ersten Materials derart, dass die
Lagerbuchse 14 im Wesentlichen kreisförmig mit ei-
ner an einem vorgegebenen Abschnitt vorgesehenen
Unterbrechung 14a eines Umfangs ausgebildet wird.

[0056] Das Verfahren umfasst überdies ein Übergie-
ßen S2 der Lagerbuchse 14 unter Verwendung eines
zweiten Materials derart, dass an der Lagerbuchse 14
ein flexibles Dichtelement 16 angeordnet wird, wel-
ches im Wesentlichen kreisförmig zum Abdichten der
äußeren Hohlwelle 12 gegenüber der inneren Hohl-
welle 10 ausgebildet wird, wobei das flexible Dichte-
lement 16 entlang des Umfangs der Lagerbuchse 14
und im Bereich der Unterbrechung 14a des Umfangs
der Lagerbuchse 14 angeordnet wird.

[0057] Das erste Material ist aus einem nicht-elas-
tischen Kunststoffmaterial, vorzugsweise aus einem
Hartplastikmaterial, ausgebildet. Das zweite Materi-
al ist aus einem elastischen Kunststoffmaterial, vor-
zugsweise aus einem Gummimaterial, ausgebildet.
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Patentansprüche

1.  Lenkwellenlager (1) für eine Lenkzwischenwelle
(2) eines Kraftfahrzeugs, welches dazu ausgebildet
ist, eine innere Hohlwelle (10) der Lenkzwischenwel-
le (2) in einer äußeren Hohlwelle (12) der Lenkzwi-
schenwelle (2) zu lagern, mit einer Lagerbuchse (14),
welche auf einer Außenoberfläche (10a) einer inne-
ren Hohlwelle (10) der Lenkzwischenwelle (2) an-
ordbar ist, wobei die Lagerbuchse (14) im Wesentli-
chen kreisförmig mit einer an einem vorgegebenen
Abschnitt vorgesehenen Unterbrechung (14a) eines
Umfangs ausgebildet ist; und mit einem an der Lager-
buchse (14) angeordneten, im Wesentlichen kreisför-
mig ausgebildeten flexiblen Dichtelement (16) zum
Abdichten der äußeren Hohlwelle (12) gegenüber der
inneren Hohlwelle (10), wobei das flexible Dichtele-
ment (16) entlang dem Umfang der Lagerbuchse (14)
und im Bereich der Unterbrechung (14a) des Um-
fangs der Lagerbuchse (14) angeordnet ist.

2.    Lenkwellenlager nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Lagerbuchse (14) ent-
lang ihrer Innenoberfläche (14b) und/oder ihrer Au-
ßenoberfläche (14c) mit dem flexiblen Dichtelement
(16) umspritzt ist, wobei die Lagerbuchse (14) aus
einem nicht-elastischen Kunststoffmaterial, vorzugs-
weise aus einem Hartplastikmaterial ausgebildet ist,
und wobei das flexible Dichtelement (16) aus einem
elastischen Kunststoffmaterial, vorzugsweise aus ei-
nem Gummimaterial ausgebildet ist.

3.   Lenkwellenlager nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Lagerbuchse (14)
eine Mehrzahl von in Umfangsrichtung alternierend
angeordneten ersten Abschnitten (18) und zweiten
Abschnitten (20) aufweist, wobei die Lagerbuchse
(14) im Bereich der ersten Abschnitte (18) einen ers-
ten Durchmesser (D1) und im Bereich der zweiten
Abschnitte (20) einen zweiten Durchmesser (D2) auf-
weist.

4.  Lenkwellenlager nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein jeweiliger erster Abschnitt
(18) mit einem jeweiligen zweiten Abschnitt (20) der
Lagerbuchse (14) durch einen einen Durchmesser-
unterschied zwischen dem ersten Abschnitt (18) und
dem zweiten Abschnitt (20) der Lagerbuchse (14)
überbrückenden Verbindungsabschnitt (22) verbun-
den ist.

5.   Lenkwellenlager nach Anspruch 3 oder 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Mehrzahl von ers-
ten Abschnitten (18) der Lagerbuchse (14) zu der
Mehrzahl von zweiten Abschnitten (20) der Lager-
buchse (14) axial versetzt angeordnet sind, wobei die
Mehrzahl von ersten Abschnitten (18) der Lagerbuch-
se (14) und die Mehrzahl von zweiten Abschnitten
(20) der Lagerbuchse (14) eine im Wesentlichen glei-
che axiale Länge aufweisen.

6.   Lenkwellenlager nach einem der Ansprüche 3
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass das flexible
Dichtelement (16) im Bereich der ersten Abschnitte
(18) der Lagerbuchse (14) an ihrer Außenoberfläche
(14c) und im Bereich der zweiten Abschnitte (20) der
Lagerbuchse (14) an ihrer Innenoberfläche (14b) an-
geordnet ist.

7.  Lenkwellenlager nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
flexible Dichtelement (16) eine zu der Lagerbuchse
(14) benachbart angeordnete erste Dichtlippe (24)
und eine zu der ersten Dichtlippe (24) axial versetzt
angeordnete zweite Dichtlippe (26) aufweist, welche
an die Außenoberfläche (10a) der inneren Hohlwel-
le (10) anlegbar sind, wobei die erste Dichtlippe (24)
und die zweite Dichtlippe (26) dazu ausgebildet sind,
die äußere Hohlwelle (12) gegenüber der inneren
Hohlwelle (10) abzudichten.

8.  Lenkwellenlager nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die erste Dichtlippe (24) und die
zweite Dichtlippe (26) entlang einem Umfang des
flexiblen Dichtelements (16) umlaufend ausgebildet
sind und eine in Umfangsrichtung des flexiblen Dich-
telements (16) ausgebildete Welligkeit aufweisen.

9.   Lenkwellenlager nach Anspruch 7 oder 8, da-
durch gekennzeichnet, dass ein zwischen der ers-
ten Dichtlippe (24) und der zweiten Dichtlippe (26)
ausgebildetes Volumen mit einem Schmiermittel füll-
bar ist.

10.  Lenkwellenlager nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
flexible Dichtelement (16) einen Außenring (28) auf-
weist, welcher in eine in einer Innenoberfläche der
äußeren Hohlwelle (12) ausgebildete erste Nut (30)
einfügbar ist, und wobei das flexible Dichtelement
(16) durch einen in eine in der Innenoberfläche der
äußeren Hohlwelle (12) ausgebildete zweite Nut (32)
einfügbaren Sicherungsring (34) axial fixierbar ist.

11.  Lenkwellenlager nach Anspruch 10, dadurch
gekennzeichnet, dass das flexible Dichtelement (16)
einen zwischen der ersten Dichtlippe (24) und der
zweiten Dichtlippe (26) angeordneten, sich in Axial-
richtung erstreckenden Steg (36) aufweist, und wo-
bei das flexible Dichtelement (16) eine benachbart zu
dem Steg (36) ausgebildete, radiale Fläche (38) auf-
weist, welche einen Anschlag für den Sicherungsring
(34) aufweist.

12.  Lenkzwischenwelle (2) für ein Lenksystem ei-
nes Kraftfahrzeugs, mit einer äußeren Hohlwelle (12)
und einer in der äußeren Hohlwelle (12) durch ein
Lenkwellenlager nach einem der Ansprüche 1 bis 10
geführten inneren Hohlwelle (10).
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13.  Verfahren zur Herstellung eines Lenkwellenla-
gers (1) für eine Lenkzwischenwelle (2) eines Kraft-
fahrzeugs, mit den Schritten:
Spritzgießen (S1) einer Lagerbuchse (14) des Lenk-
wellenlagers (1) unter Verwendung eines ersten Ma-
terials derart, dass die Lagerbuchse (14) im Wesent-
lichen kreisförmig mit einer an einem vorgegebenen
Abschnitt vorgesehenen Unterbrechung (14a) eines
Umfangs ausgebildet wird;
Übergießen (S2) der Lagerbuchse (14) unter Ver-
wendung eines zweiten Materials derart, dass an der
Lagerbuchse (14) ein flexibles Dichtelement (16) an-
geordnet wird, welches im Wesentlichen kreisförmig
zum Abdichten der äußeren Hohlwelle (12) gegen-
über der inneren Hohlwelle (10) ausgebildet wird, wo-
bei das flexible Dichtelement (16) entlang dem Um-
fang der Lagerbuchse (14) und im Bereich der Unter-
brechung (14a) des Umfangs der Lagerbuchse (14)
angeordnet wird.

14.    Verfahren nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das erste Material aus einem
nicht-elastischen Kunststoffmaterial, vorzugsweise
aus einem Hartplastikmaterial ausgebildet ist, und
wobei das zweite Material aus einem elastischen
Kunststoffmaterial, vorzugsweise aus einem Gummi-
material ausgebildet ist.

Es folgen 4 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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